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AUS DER VERWALTUNG

Der GEAK – ein Ausweis für Gebäude
Energetische Sanierungen planen
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Das Energiegesetz (EnG) des Bundes ver-
pflichtet die Kantone dazu, Vorschriften 
über die einheitliche Angabe des Ener-
gieverbrauchs von Gebäuden zu erlassen. 
Das Ergebnis davon ist der «Gebäudeener-
gieausweis der Kantone», kurz «GEAK». 
Erfahren Sie in diesem Artikel, was es mit 
diesem GEAK auf sich hat und wie er Ihnen 
helfen kann, die energetische Sanierung 
Ihres Gebäudes zu planen.

Standardisiertes Produkt – akkreditierte 
Expertinnen und Experten
Der GEAK ist ein Produkt des Trägerver-
eins, in dem die kantonalen Energiedirekto-
ren vertreten sind. Erfassung, Ausführung 
und Darstellung sind normiert und damit 
schweizweit vergleichbar. Kernstück des 
GEAK ist die sog. «Energieetikette»:

Diese Energieetikette geht von sieben Ener-
gieeffizienzklassen (A bis G) aus. Für den 
Auftraggeber ist auf den ersten Blick er-
sichtlich, wo das eigene Gebäude steht in 
Bezug auf
•	 die energetische Qualität der Gebäu-

dehülle
•	 die Gesamtenergieeffizienz (also 

unter Berücksichtigung von Heiz- und 
Strombedarf sowie einer evtl. Eigen-
stromproduktion aus Photovoltaik)

•	 die direkten CO2-Emissionen aus 
Raumwärme und Warmwasser.

Ausserdem wird im GEAK der energierele-
vante Ist-Zustand des Gebäudes erfasst und 
ausführlich dokumentiert.
Ein GEAK darf nur von Expertinnen und Ex-
perten erstellt werden, die vom Trägerver-
ein aufgrund ihrer beruflichen Qualifikation 
zertifiziert wurden. Zertifizierte GEAK-Ex-
pertinnen und -Experten bilden sich regel-
mässig weiter.

Der GEAK Plus als Grundlage für die Pla-
nung von energetischen Sanierungsmass-
nahmen
Im Produkt GEAK Plus wird die Zustands-
aufnahme aus dem GEAK ergänzt mit Hin-
weisen für eine sinnvolle energetische Sa-
nierung des Gebäudes. Bis zu fünf auf das 
Gebäude zugeschnittene Sanierungsvarian-
ten werden aufgezeigt. Der GEAK Plus
•	 gibt Tipps für eine sinnvolle Etappie-

rung von Sanierungsmassnahmen
•	 schätzt die Kosten der Sanierung
•	 schätzt die möglichen Einsparungen 

bei den Energiekosten
•	 berechnet die Höhe einer möglichen 

finanziellen Förderung.

Für wen und in welchen Situationen ist 
die Erstellung eines GEAK oder eines GEAK 
Plus sinnvoll?
•	 Ein GEAK kann erstellt werden für 

Wohngebäude, Verwaltungs- und 
Schulgebäude, Hotels, Verkaufsflä-
chen, Restaurants und für Gebäude 
mit entsprechenden Mischnutzun-
gen.

•	 Nicht geeignet ist der GEAK für kom-
plexe Gebäude wie Theater, Spitäler 
und Heime, Industrie-, Gewerbe- und 
Sportbauten sowie Mischnutzungen 
dieser Gebäudetypen.

•	 Beim Verkauf einer Liegenschaft kann 
durch einen GEAK die energetische 
Qualität eines Gebäudes belegt wer-
den.

•	 Möchten Sie kantonale Fördergelder 
für die energetische Sanierung Ihres 
Gebäudes beantragen, so müssen 
Sie via GEAK einen entsprechenden 
Effizienzklassenaufstieg nachweisen 
(alternativ kommt auch der Nachweis 
über ein Minergie-Label in Frage).

•	 Planen Sie eine energetische Sanie-
rung Ihrer Liegenschaft, so gibt Ihnen 
ein GEAK Plus erste Hinweise hinsicht-
lich Etappierung, Priorisierung, Kosten 
und zukünftiger Energieeinsparungen. 
Er stellt somit eine Entscheidungshilfe 
für das weitere Vorgehen dar.

Förderung durch Kanton und Gemeinde
Sowohl der Kanton als auch die Gemein-
de Münsingen fördern das Erstellen eines 
GEAK Plus finanziell. (Achtung: Gefördert 
wird tatsächlich nur der GEAK Plus – nicht 
ein «normaler» GEAK). Förderberechtigt 
sind Eigentümer von Gebäuden mit Baujahr 
vor 2012.

Der Kanton leistet einen Förderbeitrag von 
CHF 1 000.– an die Erstellung eines GEAK 
Plus für ein Doppel- oder Einfamilienhaus 
und von CHF 1 500.–, wenn der GEAK Plus 
für ein Mehrfamilienhaus oder eine der an-
deren Gebäudekategorien erstellt wird. Die 
Gemeinde Münsingen zahlt zusätzlich zum 
Kantonsbeitrag eine Pauschale von CHF 
500.–.
Es gelten die jeweiligen Förderbedingun-

Lea Moser und Marcel Küttel konnten 
vor einigen Jahren ein Einfamilienhaus in 
Münsingen übernehmen. Das Einfamili-
enhaus mit Baujahr 1964 soll nun energe-
tisch saniert werden. Um sich einen Über-
blick über die notwendigen und sinnvollen 
Sanierungsmassnahmen zu verschaffen, 
liessen die beiden im letzten Jahr einen 
GEAK Plus erstellen. Der GEAK Plus wur-
de von Harald Siegrist von der Firma Infra 
Blow erstellt und bildet nun die Grundlage 
für die Planung des weiteren Vorgehens.

Lesen Sie das Interview mit den Auftrag-
gebern Lea Moser und Marcel Küttel so-
wie die Infos und Tipps des Energieprofis 
auf unserer Webseite über den QR-Code.

Der GEAK –  
Erfahrungsbericht 
und Tipps vom Profi

Zum Interview:
www.muensingen.ch

«Der GEAK Plus kurz erklärt»:  
Lesen Sie die Fortsetzung auf Seite 14.

Mehr zum Thema:
www.weu.be.ch

Mehr zum Thema:
www.muensingen.ch

gen. Details zu den Förderbedingungen fin-
den Sie auf den Webseiten von Kanton und 
Gemeinde.

Weg zum GEAK
www.geak.ch
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1  �Im Beispiel wurden drei verschiedene Sanie-
rungsvarianten betrachtet. Für jede Variante 
wird eine Energieetikette erstellt. So ist auf einen 
Blick erkennbar, welche Variante welche energe-
tischen Verbesserungen bringt.

2  �Die Schätzung der Investitionskosten enthält 
ebenfalls eine Kalkulation evtl. Förderbeiträge 
und Steuerabzüge zur Verringerung der Kosten.

3  �Die Wirtschaftlichkeitsberechnung  
berücksichtigt die Einsparung bei den  
Energiekosten (roter Balkenteil).

4  �Aufgrund der Wirtschaftlichkeitsberech-
nung wird eine Variante zur Umsetzung 
empfohlen.
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